
 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

S a t z u n g  
 

zur Regelung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts 

 
 
Die Stadt Weiden i.d.OPf. erlässt aufgrund der Art. 
20 a, 23, 32, 33, 34, 40, 41 und 95 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Bayern in der derzeit gel-
tenden Fassung folgende 
 

S a t z u n g  
 
 

§ 1 
 

Zusammensetzung des Stadtrats 
 
Der Stadtrat besteht aus dem Oberbürgermeister 
und 40 ehrenamtlichen Mitgliedern. 
 
 

§ 2 
 

Ausschüsse des Stadtrates nach 
der Gemeindeordnung 

 
(1)    Der Stadtrat bestellt gemäß Art. 32 Abs. 1, 
Abs. 2 Satz 1 GO zur Mitwirkung bei der Erledigung 
seiner Aufgaben folgende ständige Ausschüsse: 
 
        a)  den Ausschuss für Öffentliche Ordnung, 

Mobilität und Umwelt,  
            bestehend aus dem Oberbürgermeister als 

Vorsitzenden und zwölf ehrenamtlichen 
Stadtratsmitgliedern; 

 
        b)  den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft 

und Beteiligungen,  
            bestehend aus dem Oberbürgermeister als 

Vorsitzenden und zwölf ehrenamtlichen 
Stadtratsmitgliedern; 

 
        c)  den Ausschuss für Bau und Stadtentwick-

lung, 
            bestehend aus dem Oberbürgermeister als 

Vorsitzenden und zwölf ehrenamtlichen 
Stadtratsmitgliedern; 

 
        d)  den Ausschuss für Personal, 
            bestehend aus dem Oberbürgermeister als 

Vorsitzenden und zwölf ehrenamtlichen 
Stadtratsmitgliedern; 

 
        e)  Ausschuss für Bildung, Kultur, Sport und 

Gesellschaft, 
            bestehend aus dem Oberbürgermeister als 

Vorsitzenden und zwölf ehrenamtlichen 
Stadtratsmitgliedern; 

 
        f)   den Rechnungsprüfungsausschuss, 
            bestehend aus sieben ehrenamtlichen 

Stadtratsmitgliedern, aus deren Mitte der 
Stadtrat eine/-n Vorsitzende/-r und eine/-n 
Stellvertreter/-in bestimmt; 
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        g)  den Ferienausschuss, 
            bestehend aus dem Oberbürgermeister als 

Vorsitzenden und zwölf ehrenamtlichen 
Stadtratsmitgliedern. 

 
(2)    Bei Bedarf können neben den in Abs. 1 ge-

nannten ständigen Ausschüsse weitere Aus-
schüsse gebildet werden, deren Zusammen- 
setzung sich nach der Geschäftsordnung 
oder anderen Bestimmungen richtet. 

 
(3)    Die Ausschüsse sind vorberatend tätig, soweit 

der Stadtrat selbst zur Entscheidung zustän-
dig ist (§ 8 GeschO). Im Übrigen beschließen 
sie anstelle des Stadtrates (§ 9 GeschO). 

 
(4)    Das Aufgabengebiet der Ausschüsse im Ein-

zelnen ergibt sich aus der Geschäftsordnung 
(§§ 8,9 GeschO), soweit es nicht durch ge-
setzliche Bestimmungen festgelegt ist. 

 
 

§ 3 
Ausschüsse nach besonderer Rechts- 

vorschrift und Beiräte 
 

Die Stadt Weiden i.d.OPf. bestellt folgende Aus-
schüsse nach besonderer Rechtsvorschrift und 
Beiräte: 
 
a)     den Ausschuss für Jugendhilfe und soziale 

Fragen, 
        bestehend aus dem Oberbürgermeister und 

5 ehrenamtlichen Stadtratsmitgliedern sowie 
den in § 3 der Satzung des Stadtjugendamtes 
festgelegten weiteren Mitgliedern; 

 
b)     den Seniorenbeirat 
        bestehend aus den in § 2 der Satzung für den 

Seniorenbeirat der Stadt Weiden (Senioren-
beiratssatzung – SenBS) festgelegten stimm-
berechtigten und beratenden Mitgliedern. 

 
§ 2 Abs. 2 und 4 GemeindeVerfRS gilt entspre-
chend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

§ 4 
Tätigkeit der ehrenamtlichen 

Stadtratsmitglieder 
Entschädigung 

 
(1)    Die Tätigkeit der ehrenamtlichen Stadtratsmit-

glieder erstreckt sich auf die Mitwirkung bei 
den Beratungen und Entscheidungen des 
Stadtrates und seiner Ausschüsse. Außerdem 
können einzelnen Mitgliedern besondere Ver-
waltungs- und Überwachungsbefugnisse 
nach näherer Vorschrift der Geschäftsord-
nung übertragen werden. 

 
(2)    Die ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder erhal-

ten für ihre Tätigkeit eine monatliche Auf-
wandsentschädigung. Sie beträgt 10 vom 
Hundert der Dienstbezüge eines Beamten der 
Besoldungsgruppe A9 Stufe 3 zuzüglich Orts- 
und Familienzuschlag der Stufe V. Die sich so 
ergebenden Einzelbeträge sind auf volle Euro 
auf- oder abzurunden (entsprechend der 
kaufmännischen Rundung). 

 
(3)    Neben der Aufwandsentschädigung nach 

Abs. 2 erhalten die ehrenamtlichen Stadtrats-
mitglieder ein Sitzungsgeld von 30,00 Euro je 
Stadtratsplenar- oder -Ausschusssitzung. Zur 
pauschalen Abgeltung der Aufwendungen für 
die Teilnahme an den Fraktionssitzungen wer-
den an jedes Mitglied der im Stadtrat vertre-
tenen Fraktionen und Wählergruppen 50,00 € 
pro Monat gezahlt. Dies gilt entsprechend für 
Ausschussgemeinschaften i. S. d. Art. 33 Abs. 
1 Satz 5 GO. 

 
(4)    Als Ausschusssitzungen im Sinne des Abs. 3 

gelten alle vom Oberbürgermeister oder des-
sen Stellvertreter einberufenen Sitzungen, für 
die nicht bereits nach anderen Vorschriften 
Sitzungsgeld oder eine ähnliche Entschädi-
gung gezahlt wird. 

 
(5)    Ein Stadtratsmitglied hat nur Anspruch auf 

Bezahlung des Sitzungsgeldes, wenn es an 
der jeweiligen Sitzung in seiner Eigenschaft 
als Gremiumsmitglied teilgenommen hat und 
mindestens die Hälfte der Zeit der Sitzungs-
dauer anwesend war. 

 
(6)    Stadtratsmitglieder, die Arbeiter oder Ange-

stellte sind, haben außerdem für die Teil-
nahme an Sitzungen des Stadtrates und 
seiner Ausschüsse einen Anspruch auf Ersatz 
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des ihnen entstandenen nachgewiesenen 
Verdienstausfalles. Selbstständig Tätige er-
halten einen Pauschalsatz von 20,00 Euro je 
angefangene Stunde für den entstandenen 
Verdienstausfall, jedoch höchstens bis 19.00 
Uhr. Die Entschädigung wird auf Antrag ge-
währt. 

 
(7)    Stadtratsmitglieder, die keine Ersatzansprü-

che nach Abs. 6 haben, denen aber im beruf-
lichen oder häuslichen Bereich durch die 
Teilnahme an Sitzungen ein Nachteil entsteht, 
der in der Regel nur durch Nachholen ver-
säumter Arbeit oder durch Heranziehen einer 
Hilfskraft ausgeglichen werden kann, erhalten 
für die Teilnahme in der Sitzung des Stadtra-
tes und seiner Ausschüsse eine Entschädi-
gung von 20,00 Euro je angefangene Stunde, 
höchstens jedoch bis 19.00 Uhr. Die Entschä-
digung wird auf Antrag gewährt. 

 
(8)    Verdienstausfall nach den Vorschriften des 

Abs. 6 erhalten Stadtratsmitglieder, die Ange-
stellte oder Arbeiter sind, auch anlässlich der 
Teilnahme an den in Abs. 3 genannten Frak-
tionssitzungen. 

 
(9)    Sitzungsgeld und Verdienstausfallsentschädi-

gung wird auch gewährt für den Besuch von 
Seminaren, Teilnahme an Preisgerichten und 
Besprechungen, zu denen unter Angabe der 
Tagesordnung schriftlich vom Oberbürger-
meister eingeladen wurde. 

 
(10)  Die ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder erhal-

ten für auswärtige Tätigkeiten Reisekosten 
und Tagegelder nach den Sätzen des Bayer. 
Reisekostengesetzes (BayRKG). Soweit Art. 
5 BayRKG anzuwenden ist, erfolgt eine 
Gleichstellung mit den „übrigen Besoldungs-
gruppen“. 

 
(11)  Neben der monatlichen Aufwandsentschädi-

gung nach Abs. 2 werden je Fraktion monat-
lich weitere Entschädigungen gezahlt und 
zwar dem Vorsitzenden 

 
        –   von Fraktionen ab 10 Mitgliedern 668,09 €, 

sowie zwei Stellvertretern jeweils 334,06 €, 
 
        –   dem Vorsitzenden von Fraktionen zwi-

schen 4 und 9 Mitgliedern 445,39 €, sowie 
einem Stellvertreter 222,70 €, 

 

        –   bei Fraktionen mit 3 Mitgliedern einem Vor-
sitzenden 311,78 €. 

 
        Die in Satz 1 genannten Beträge erhöhen sich 

mit dem gleichen Vomhundertsatz und ab 
dem gleichen Zeitpunkt wie die monatliche 
Aufwandsentschädigung gemäß Abs. 2. 

 
(12)  Den im Stadtrat vertretenen Fraktionen und 

Wählergruppen steht außerdem ein monatli-
cher Sachkostenzuschuss, bestehend aus 
einem einheitlichen Sockelbetrag von 500,00 
Euro und zusätzlich für jedes Stadtratsmit-
glied 50,00 Euro, zu. Dieser Betrag wird un-
mittelbar an die im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen und Wählergruppen überwiesen. 

 
(13)  Die Stadt beschäftigt für jede Fraktion ab 

zehn Mitgliedern auf deren Antrag eine Teil-
zeitkraft mit einem Stundenanteil von 80 von 
Hundert der jeweilig gültigen Vollzeit des 
TVöD. Bei Fraktionen zwischen vier und neun 
Mitgliedern beschäftigt die Stadt eine Teilzeit-
kraft mit einem Stundenanteil von 40 von 
Hundert der jeweilig gültigen Vollzeit des 
TVöD. Für Fraktionen bis drei Mitglieder be-
schäftigt die Stadt eine Teilzeitkraft mit einem 
Stundenanteil von 20 von Hundert der jeweilig 
gültigen Vollzeit des TVöD. Für Wählergrup-
pen i. S. d. Art. 33 Abs. 1 Satz 2 BayGO und 
Ausschussgemeinschaften i. S. d. Art. 33 Abs. 
1 Satz 5 BayGO gelten die vorstehenden Re-
gelungen entsprechend. Die Vergütung er-
folgt nach TVöD. Eine Aufteilung der 
Stellenanteile auf mehrere Teilzeitkräfte ist 
möglich. 

 
 

§ 4 a 
Tätigkeit eines Ortssprechers Entschädigung 

 
Ein(e) Ortssprecher(in) erhält für seine Tätigkeit 
eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe 
von 40 vom Hundert des in § 4 Abs. 2 festgelegten 
Betrages. Im Übrigen gelten § 4 Abs. 3 bis 7 und 
Abs. 9 bis 10 entsprechend. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Amtsblatt 15. Juni 2026, Nummer 11, Seite 4

§ 5 
Abführungspflicht, Rückzahlungszeitpunkt 

 
(1)    Ehren amtliche Gemeindebürger, die eine Tä-

tigkeit nach Art. 20 a Abs. 4 GO ausüben, 
haben bis zum 31.01. jährlich eine Erklärung 
über die abzuführenden Vergütungen abzu-
geben. 

 
(2)    Soweit nach Art. 20 a Abs. 4 GO ehrenamtlich 

tätige Gemeinderatsmitglieder Vergütungen 
abzuführen haben, ist der über der Freigrenze 
liegende Gesamtbetrag eines Kalenderjahres 
bis zum 29.02.des darauffolgenden Jahres 
abzuführen. 

 
 

§ 6 
Entschädigung sonstiger  
ehrenamtlicher Personen 

 
(1)    Sonstige ehrenamtlich tätige Personen erhal-

ten, soweit sie in den Ausschüssen des Stadt-
rates bzw. in Beiräten anwesend sind, ein 
Sitzungsgeld in Höhe des in § 4 Abs. 3 fest-
gelegten Betrages je Sitzung. 

 
(2)    § 4 Abs. 10 gilt entsprechend. 
 
 

§ 7 
Oberbürgermeister 

 
Der Oberbürgermeister ist Vorsitzender des Stadt-
rates und Leiter der Stadtverwaltung (Art. 36, 37 
GO). Er ist Beamter auf Zeit (Art. 34 Abs. 1 Satz 3 
GO). 
 
 

§ 8 
Stellvertreter des Oberbürgermeisters 

 
(1)    Der Oberbürgermeister wird im Falle seiner 

Verhinderung durch den/die 2. Bürgermeis-
ter/in, sofern auch dieser verhindert ist, durch 
den/die 3. Bürgermeister/in vertreten (Art. 39 
Abs. 1 GO). Für den Fall gleichzeitiger Ver-
hinderung des Oberbürgermeisters, des/der 
zweiten und dritten Bürgermeisters/Bürger-
meisterin kann der Stadtrat aus seiner Mitte 
gemäß Art. 39 Abs. 1 Satz 2 GO weitere Stell-
vertretungen bestimmen. Dies gilt nicht in den 
Fällen, in denen der Oberbürgermeister sei-
nen Stellvertreter aufgrund besonderer ge-

setzlicher Bestimmungen frei bestimmen 
kann. 

 
(2)    Der/die 2. und 3. Bürgermeister/in sind Ehren-

beamte (Art. 35 Abs. 1 Satz 2 GO). Ihre Ent-
schädigung wird nach dem Maß der 
Inanspruchnahme mit ihrem Einvernehmen 
durch Beschluss des Stadtrats festgesetzt 
(Art. 53 Abs. 4, Art. 54 Abs. 1 KWBG). Die An-
passung dieser Entschädigung erfolgt gemäß 
Art. 54 Abs. 2 KWBG in der jeweils gültigen 
Fassung. 

 
 

§ 9 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung zur Re-
gelung von Fragen des örtlichen Gemeindever- 
fassungsrechts vom 11.05.2020 (ABl Nr. 10 vom 
18.05.2020), zuletzt geändert durch Satzung vom 
19.11.2024 (ABl Nr. 22 vom 02.12.2024) außer 
Kraft. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 19.05.2026 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Dr. Benjamin Zeitler 
Oberbürgermeister
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Die Bayernwerk Netz GmbH wird ab Juli 2026 zwischen Wei-

den i.d.OPf. und Schirmitz an den Masten der 110-kV-Leitung 

sowie im weiteren Umfeld die Bodenbeschaffenheit untersu-

chen und Grundwassermessstellen einrichten. 

Diese Baugrunduntersuchungen und Grundwassermessstel-

len bereiten die geplante Erneuerung der Hochspannungs-

leitung zwischen dem Umspannwerk Weiden-Forst und dem 

Umspannwerk in Schirmitz vor. Das Stromnetz wird verstärkt, 

um dem wachsenden Strombedarf sowie dem Ausbau rege-

nerativer Stromerzeugung in der Region Rechnung zu tragen. 

Zur Vorbereitung der Planung und als Basis für eine reibungs-

lose Baudurchführung untersucht die Bayernwerk Netz GmbH 

anhand von Bohrungen die geologischen und hydrologischen 

Verhältnisse des Bodens. Für die Arbeiten hat die Bayernwerk 

Netz GmbH die Firmen Baugrundinstitut Dr. Spotka und Part-

ner GmbH und JENA-GEOS-Ingenieurbüro GmbH beauftragt. 

Mit Hilfe der Grundwassermessstellen soll ermittelt werden, 

ob und in welchem Umfang Maßnahmen zur Bauwasserhal-

tung erforderlich wären.

Grundstücke mit geplanter Baugrunduntersuchung oder 
Zuwegung sowie Grundwassermessstelle sind nachfolgend 
aufgelistet.

Ablauf der Baugrunduntersuchungen / Einrichtung der 
Grundwassermessstellen

Die Baugrunduntersuchungen finden voraussichtlich von  

01. Juli 2026 bis 30. September 2026 im Gemeindegebiet 

 Weiden i.d.OPf. statt. 

Die Bohrungen nehmen die Firmen Baugrundinstitut Dr. Spot-

ka und Partner GmbH und JENA-GEOS-Ingenieurbüro GmbH 

an den Masten der bestehenden Leitung sowie im weiteren 

Umfeld vor.

Für die Arbeiten kommen Bohrgeräte und Raupenfahrzeuge 

zum Einsatz.

• Bohrtiefe Baugrundinstitut Dr. Spotka und Partner GmbH 

vrsl. bis zu 10 Meter 

• Bohrtiefe JENA-GEOS-Ingenieurbüro GmbH  

vrsl. zu 3-4 Meter 

• Maximaler Durchmesser Bohrloch ca. 10 Zentimeter

• Anfahrt zu Bohrpunkten über möglichst kurze und 

 schonende Route

• Dauer der Arbeiten i.d.R. 1 Werktag pro Grundstück

• Dauer der Grundwassermessstelle ca. 3 Jahre

Die rechtliche Grundlage für die Baugrunduntersuchung ist 

der §44 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG).

Die entstandene Öffnung wird umgehend nach der Unter-

suchung fachgerecht verfüllt und in Anspruch genommene 

Flächen wiederhergestellt. 

Ankündigung von Baugrunduntersuchungen und 
Grundwassermessstellen an 110-kV-Hochspannungs-
leitung von Weiden i.d.OPf. nach Schirmitz

Kontakt für Rückfragen

Wenn Sie Fragen zum Ablauf der Baugrunduntersuchungen, 

generelle Fragen oder Hinweise zum Projekt haben, wenden 

Sie sich bitte an:

Barbara Zurek (Genehmigungsmanagerin)
Bayernwerk Netz GmbH
Tel.: +49 941-2 01 24 67
Mail: O27-PFV-2025@bayernwerk.de 

oder:

Stefan Puhlmann (Eigentümer- und Bewirtschafterbelange)
Bayernwerk Netz GmbH
Tel.: +49 941-2 01 22 33
Mail: O27-PFV-2025@bayernwerk.de

Weitere Informationen

Detaillierte Angaben zum Projekt finden Sie 

unter: www.bayernwerk-netz.de/ 

weiden-schirmitz

Weitere Informationen zu Baugrunduntersu-

chungen und deren Ablauf finden Sie hier:  

www.bayernwerk-netz.de/ 

baugrunduntersuchung
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Flurstücksliste 

Betroffene Flurstücke der Baugrunduntersuchung oder Grundwassermessstelle im Gemeindegebiet Weiden i.d.OPf.

Gemarkung Flurnummer 

Weiden i.d.OPf. 3150/13

Weiden i.d.OPf. 3156

Weiden i.d.OPf. 3168

Weiden i.d.OPf. 3168/2

Weiden i.d.OPf. 3174

Weiden i.d.OPf. 3174/2

Weiden i.d.OPf. 3210

Weiden i.d.OPf. 3213

Weiden i.d.OPf. 3237

Weiden i.d.OPf. 3239

Weiden i.d.OPf. 3243

Weiden i.d.OPf. 3244

Weiden i.d.OPf. 3244/1

Weiden i.d.OPf. 3244/12

Weiden i.d.OPf. 3244/2

Weiden i.d.OPf. 3336/1

Weiden i.d.OPf. 3347

Weiden i.d.OPf. 3347/3

Weiden i.d.OPf. 3551/2

Weiden i.d.OPf. 3621

Weiden i.d.OPf. 3621/1

Weiden i.d.OPf. 3630

Weiden i.d.OPf. 3633

Weiden i.d.OPf. 3635

Weiden i.d.OPf. 3637

Weiden i.d.OPf. 3638/6

Weiden i.d.OPf. 3639

Weiden i.d.OPf. 3639/6

Weiden i.d.OPf. 3639/4

Weiden i.d.OPf. 3639/5

Weiden i.d.OPf. 3640

Weiden i.d.OPf. 3658/1

Weiden i.d.OPf. 3659

Weiden i.d.OPf. 3660

Weiden i.d.OPf. 3661

Weiden i.d.OPf. 3661/1

Weiden i.d.OPf. 3661/3

Weiden i.d.OPf. 3662

Gemarkung Flurnummer 

Weiden i.d.OPf. 3663

Weiden i.d.OPf. 3707

Weiden i.d.OPf. 3713

Weiden i.d.OPf. 3718/1

Weiden i.d.OPf. 3728

Weiden i.d.OPf. 3736/34

Weiden i.d.OPf. 3747

Weiden i.d.OPf. 3749/5

Weiden i.d.OPf. 3749/6

Weiden i.d.OPf. 3772

Weiden i.d.OPf. 3784/112

Weiden i.d.OPf. 3784/2

Weiden i.d.OPf. 3784/60

Weiden i.d.OPf. 3784/64

Weiden i.d.OPf. 3784/66

Weiden i.d.OPf. 3784/96

Weiden i.d.OPf. 3809/1

Weiden i.d.OPf. 3818

Weiden i.d.OPf. 3818/2

Weiden i.d.OPf. 3818/3

Weiden i.d.OPf. 3818/4

Weiden i.d.OPf. 3842

Weiden i.d.OPf. 3845

Weiden i.d.OPf. 4104/13

Weiden i.d.OPf. 4105/9

Weiden i.d.OPf. 4109/3

Weiden i.d.OPf. 4112/2

Weiden i.d.OPf. 4121/1

Weiden i.d.OPf. 4127

Weiden i.d.OPf. 4338/33

Weiden i.d.OPf. 4360

Weiden i.d.OPf. 4360/11

Weiden i.d.OPf. 4361/1

Weiden i.d.OPf. 4368/1

Weiden i.d.OPf. 4377

Weiden i.d.OPf. 4380

Weiden i.d.OPf. 4380/2

Weiden i.d.OPf. 4380/3

Gemarkung Flurnummer 

Weiden i.d.OPf. 4388/2

Weiden i.d.OPf. 4389/4

Weiden i.d.OPf. 4401

Weiden i.d.OPf. 5011/3

Weiden i.d.OPf. 5012

Weiden i.d.OPf. 5532/1

Weiden i.d.OPf. 5828
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